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des gleichen (?) Paares bei Marquardsholz keine Zweitbruten festge
stellt werden. Abschließend sei betont, daß Zweitbruten bei der 
Waldohreule sehr selten und nur unter besonders günstigen Vor
aussetzungen gezeitigt werden.
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Nebelkrähe (Corvus corone cornix) brütete in M ittelfranken

Am 27. April 1967 beobachtete ich eine Bastardkrähe (Corvus co
rone  x cornix)  zwischen Alfershausen und Thalmäßing im Kreise 
Hilpoltstein. Der Bastard war ein auffallend helles Tier, mehr nebel- 
als rabenkrähenähnlich; er hielt sich im offenen W iesengelände der 
Thalach in Gesellschaft einer Rabenkrähe auf. Erst als sich die w eni
gen Bäume im W iesengelände belaubten, begann das Paar mit dem  
Nestbau, dabei zeigte sich, daß das nestbauende Weibchen die Ra
benkrähe, das begleitende Männchen der Bastard war. Am 15. Mai 
wurde an der Innenauskleidung des Horstes auf einer freistehenden  
Ulme gearbeitet. Am 19. Juni besaß das Paar 4 Junge im Alter von 
6— 10 Tagen (die drei ältesten wurden von Herrn Reinsch beringt), 
am 4. Juli war 1 Junges verschwunden, der Ring lag unter dem Horst 
(Kannibalismus?), von den drei restlichen Jungen waren 2 schwach 
aufgehellte Bastarde, der Nebelkrähencharakter ging also weiterhin  
verloren.

Zwischen Tiefenbach und Alfershausen fütterte am 15. Mai ein 
dunkler Bastard seine Jungen in einem Eichenwäldchen. Nach die
sen beiden Bastarden zu urteilen, hat hier in der näheren Umge
bung eine Nebelkrähe gebrütet.

Je einen weiteren Bastard beobachteten H eiser und ich am
10. August 1967 nördlich Nordendorf, südlich Donauwörth, und H ei
ser am 16. Juli 1967 an der Schuttablage bei Donauwörth.

Dr. Klaus W a r n c k e , 806 Dachau, v.-Ruckteschell-Weg 5
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